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Stadt Schwaigern

Amt/Geschiftszeichen TOP 9 Datum Nummer der Vorlage
AZ.: 785 09.04.2024 GR 51/2024
Beratungsfolge Sitzungstermine [ Status Zustandigkeit
Gemeinderat am 13.05.2024 offentlich Entscheidung
| Gemeinderat | am 30.09.2022 offentlich | Entscheidung

Betreff:

Sanierung von Feldwegen 2024
hier: Auftragsvergabe

Sachversténdiger:

Durch HH-Plan 2023 / 2024 abgedeckt: 55519010 - 42120000

248.000 € (davon 190.000 € fur
Feldwegesanierung)

Restliche Verfiigungssumme bei der HH-Stelle:

Ausser-/UberplanmiRig:

Kosten fiir Folgejahre:

Beschlussvorschlag:

1. Die Tief- und StralRenbauarbeiten zur Sanierung von zwei Feldwegabschnitten in den
Gewannen ,Rohnsbach® und ,Dillingen® auf der Gemarkung Schwaigern werden an
die Firma Klaus Reimold GmbH aus Gemmingen zum Angebotspreis von 142.329,20
€ brutto vergeben.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Bindefrist zu verlangern.

3. Die Verwaltung wird erméachtigt, den Auftrag unabhangig von einer positiven
Bescheidung des Foérderantrages zu erteilen.

Beratungsergebnis
Gremium Sitzung am TOP
Mit Laut Abweichend.
Einstimmig Stimmen- | Ja Nein Enthaltung Beschluss- Beschluss
mehrheit vorschlag —l (Rickseite)




Sachdarstellung:

Die Sanierung eines Feldwegteilabschnittes im Gewann ,Rohnsbach® mit einer Lange von ca.
790 m und eines Teilabschnittes im Gewann ,Dillingen® mit einer Lange von 470 m wurde am
09.04.2024 offentlich in der Heilbronner Stimme und auf der Homepage der Stadt Schwaigern
ausgeschrieben. Aufgrund der vorliegenden Schaden und im Hinblick auf die gréRer
werdenden Belastungen durch Ernte- und Transportfahrzeuge soll auf den betroffenen
Wegabschnitten vor Einbau einer neuen Asphaltschicht eine Untergrundstabilisierung durch
Einfrasen eines Bindemittels durchgefihrt werden.

Funf Firmen forderten das Leistungsverzeichnis an. Zur Angebotseroffnung am 24.04.2024
lagen vier Angebote vor. Die Firma Klaus Reimold GmbH aus Gemmingen hat nach Prifung
und Wertung der Angebote mit einer Angebotssumme von 142.329,20 € brutto das gunstigste
und wirtschaftlichste Angebot vorgelegt. Entsprechend der Kostenschatzung sind fir die
ausgeschriebenen Arbeiten 189.000 € brutto kalkuliert worden. Die Angebote lagen zwischen
142.329,20 und 192.185 €. Die Firma Klaus Reimold GmbH aus Gemmingen ist als
leistungsfahige und zuverldssige Fachfirma bekannt und soll daher mit den Tief- und
Stralienbauarbeiten zur Sanierung der Wege beauftragt werden.

Das Land Baden-Wirttemberg gewahrt Uber das Foérderprogramm ,Nachhaltige
Modernisierung landlicher Wege“ vom Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung
Zuwendungen zur nachhaltigen Verbesserung von zentralen land- und forstwirtschaftlichen
Wegen. Unter Modernisierung ist dabei die Herstellung der Funktionsfahigkeit von Wegen in
Bezug auf nicht ausreichende Breite und fehlender Tragfahigkeit gemeint. In Riicksprache mit
dem Flurneuordnungsamt vom Landratsamt Heilbronn soll, entgegen der bisherigen
Auffassung, fur die ausgeschriebenen Arbeiten in Bezug auf die fehlende Tragfahigkeit ein
entsprechender Forderantrag gestellt werden. Die voraussichtliche Zuwendung belauft sich
dabei auf rund 47.800 € (40 % der Netto-Baukosten).

Laut Aussage der Bewilligungsstelle werden die Férderantrage voraussichtlich Mitte/Ende Juni
beschieden. Entsprechend der Foérderrichtlinien darf jedoch erst nach Bewilligung mit der
Vergabe sowie dem Bau begonnen werden.

Da die Verwaltung zum Zeitpunkt der Ausschreibung davon ausgegangen ist, dass eine
Forderung nicht mdglich ist, wurden die Arbeiten mit einer Bindefrist zum 23.05.2024 sowie
einem Ausfuhrungszeitraum der Arbeiten im Juli und August 2024 ausgeschrieben. Die
Bindefrist misste nun bis zum 02.07.2024 verlangert werden.

Entsprechend § 10 Abs. 4 VOB/A bestimmt der Auftraggeber eine angemessene Frist,
innerhalb der die Bieter an ihre Angebote gebunden sind (Bindefrist). Diese soll so kurz wie
moglich und nicht langer bemessen werden, als der Auftraggeber fir eine ztgige Prifung und
Wertung der Angebote (§§ 16 bis 16d) bendétigt. Eine lIangere Bindefrist als 30 Kalendertage
soll nur in begrindeten Fallen festgelegt werden.

Zur Verlangerung der Bindefrist benétigen Auftraggeber die Zustimmung der Bieter. Bieter sind
jedoch nicht verpflichtet, der Bindefristverlangerung zuzustimmen. Falls der Verldngerung
nicht zugestimmt wird, sind Auftraggeber nicht mehr an das Angebot des Bieters gebunden.

Aus Sicht der Verwaltung sollte die Bescheidung des Férderantrages abgewartet und erst im
Nachgang die Arbeiten vergeben werden. Sollte der Férderantrag positiv beschieden werden,
ist aufgrund der Bindefrist voraussichtlich eine zligige Auftragsvergabe erforderlich. Aufgrund
dieser Dringlichkeit soll die Verwaltung bereits jetzt vom Gremium zur Auftragsvergabe
ermachtigt werden.



Finanzwirtschaft

Im Haushaltsplan 2023/2024 der Stadt Schwaigern wurden unter der Kostenstelle 55519010
und dem Aufwandskonto 42120000 fur die Unterhaltung der stadtischen Feld- und
Wirtschaftswege insgesamt 248.000 € veranschlagt. Diese Summe beinhaltet einen Teilbetrag
von 190.000 € fir die Sanierung der dargestellten Feldwegabschnitte.

Etwaige Ertrdge aus dem o. g. Férderprogramm wurden bisher, aufgrund der dargestellten
Auffassung der Verwaltung, noch nicht veranschlagt.

Schwaigern, 25.04.2024

gez. gez.
Sabine Rotermund Christoph Hamberger
Bilrgermeisterin Bauamtsleiter
Anlage: Bieterrangfolge NICHTOFFENTLICH






	SMC_BM_VOTEXT6
	Nummer
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

